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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Liebe Freunde und Mitglieder unseres Deutschen NAVC

In der letzten Ausgabe der NAVC Clubnachrichten habe ich an dieser Stelle versprochen, in der April-Ausgabe un-
serer Clubnachrichten, also hier und jetzt, gravierende Verbesserungen der Leistungen für unsere Mitglieder be-
kanntzugeben. Wie so oft in der momentan sehr schwierigen Zeit, hat auch mir in diesem Ansinnen „Corona“ einen 
Strich durch die Rechnunjg gemacht – aber keine Angst, das wird schon! Eben nur ein paar Wochen später! Man 
soll ja nicht über ungelegte Eier reden, aber einige Dinge möchte ich schon verraten: Die genannten Leistungsver-
besserungen werden derzeit mit unserem Versicherungspartner Europ Assistance unterschriftsreif ausgehandelt. 
Weil dort in München sehr viele, auch auf Führungsebene tätige Entscheidungsträger coronabedingt nur in Teilzeit 
zur Verfügung stehen, dauert das Ganze ein wenig länger als geplant. Aber keine Sorge, noch vor Beginn der Rei-
sesaison wird alles unter Dach und Fach sein und unsere Mitglieder werden mit einem doppelt guten Gefühl ihre 
Reisen antreten können. 

Wir tun es wieder, geben nicht auf und veranstalten den 
NAVC Kongress 2021 dort, wo die Veranstaltung im Jahr 
2020 wegen „Corona“ ausfallen mußte. Wir möchten also 
wieder in das Pfälzer Bergland, inmitten des Kuseler Mu-
sikanten Landes. Dort liegt das kleine Örtchen Blaubach. In 
der Heimatgemeinde des ehemaligen Fußballnationalspie-
lers Mirosav Klose, wird uns das 3Sterne Hotel Reweschnier 
beherbergen. Als persönlich geführtes Familienunterneh-
men, bietet es die Annehmlichkeiten eines internationalen 
Hotels, gepaart mit Pfälzer Gastlichkeit. Das Hotel befindet 
sich in der Kuseler Strasse 1, 66869 Blaubach. Anreise von 
der BAB 62, Abfahrt Nr. 7, Kusel.

Damit die Möglichkeit des Stattfindens unseres wichtigen 
Jahresevents in dieser so schwierigen Planungsphase  so 
hoch wie irgendmöglich anzusetzen ist, haben wir den sat-
zungsmäßig letzten zuläßigen Termin gewählt. Wir laden 
deshalb zum Kongress am 26. Juni 2021 ein.

Das Reweschnier, unser Tagungshotel in Blaubach

Wir gehen davon aus, daß sich ein großer Teil der Kongreß-
teilnehmer, die meisten von ihnen langjährige NAVC Mit-
glieder, darauf freut, endlich wieder mit Gleichgesinnten zu-
sammentreffen zu können. So wird es in den gemütlichen 
Räumen des „Reweschnier“ sicherlich bereits am Freitag-
abend viel Gesprächsstoff geben; es ist ja schließlich über 
zwei Jahre her, als man sich im „Räucherhansl“ letztmals 
zu diesem Anlaß traf. Einfach Dasein wird das Motto die-
ses Abends sein!

Die Räumlichkeiten in unserem Kongresshotel strahlen Wärme und 
Gemütlichkeit aus.

Unweit des Hotels liegt die älteste Burgruine Deutschlands, 
die Burg Lichtenberg. Die würden wir gerne am Samstags-
morgen mit euch zusammen besuchen. Eine Gästeführe-
rin wird uns auf eine Zeitreise mitnehmen. Los geht’s am 
Hotel, um 10.00 Uhr vor dem Haupteingang. Bitte bei Her-
mann Klingel am Vortag (oder bereits im Vorfeld per Tele-
fon 06384-7842) anmelden.

NAVC Kongress 2021
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Um 14.00 Uhr beginnt dann der Jahreskongreß des Deutschen NAVC. Hier die offizielle Einladung:

Einladung zum NAVC-Kongreß 2021
Das Präsidium des Deutschen NAVC lädt die gewählten Landesverbandsdelegierten zum NAVC-Kongreß am  
Samstag, 26. Juni 2021 ein

Tagungsort ist das Hotel Reweschnier
Kuseler Str. 1

66869 Blaubach

Beginn: 14.00 Uhr

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlußfähigkeit
3.	 Protokoll/Bericht zur schriftl. Vorgehensweise des Kongresses 2020
4.	 Berichte des Präsidiums
5.	 Bericht des Beirates
6.	 Bericht der Revisoren
7.	 Genehmigung der Jahresrechnung
8.	 Entlastung des Präsidiums und des Beirates
9.	 Satzungsgemäße Wahlen, abgelaufen sind die Amtsperioden des Präsidenten, 

des Vizepräsidenten, des Sportpräsidenten und der Revisoren
10.	 Anträge an den Kongreß
11.	 Verschiedenes

Gemäß § 11 Ziff. 7 unserer Satzung müssen Anträge mindestens 4 Wochen vor dem Kongreß beim Präsidium  
(Deutscher NAVC, Johannesbrunner Str. 6, 84175 Gerzen) eingegangen sein.

Der Samstagabend gehört dann wieder ganz den Gästen, 
der Unterhaltung, der Gemütlichkeit. Das Präsidium lädt 
die Delegierten aus den Landesverbänden herzlich zum 
Kongreßabend ein. Geplant ist, wenn wir schon mal jah-
reszeitenmäßig die Möglichkeit haben, ein Abend unter 
freiem Himmel; mit Barbeque und allem was dazugehört. 
Wir freuen uns darauf! Die Delegierten sind namentlich 
bis zum 29. Mai 2021 seitens der Landesverbände bei der 
NAVC Clubverwaltung zu melden.

Die Küche unseres Tagungshotels wurde von internationalen Fach-
leuten ausgezeichnet.

Wie wird man Delegierter und kommt zum NAVC Kong-
reß? Die NAVC Landesverbände wählen auf eigens dazu 

einberufenen Landesverbandstagungen die Anzahl der ih-
nen zustehenden Delegierten. Termine und Ort dieser Ta-
gungen findet man in den Einladungen dazu hier in den 
Clubnachrichten. 

Auch die Gästezimmer entsprechen dem Stil des Hauses Reweschnier

Die Zimmerbuchung geht per Telefon: 06381/923800 oder 
Email: info@reweschnier.de unter Angabe NAVC Kon-
gress. Die NAVC Sonderpreise von € 70,00 für ein Ein-
zelzimmer und € 85,00 für das Doppelzimmer gelten bis 
zum Buchungsschluß am 29. Mai 2021 und beinhalten ein 
reichhaltiges Frühstücksbuffet. Das Hotel hat diese Prei-
se aus dem vergangenen Jahr konstant gehalten. 
Danke!!!
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AUS DER NAVC SPORTABTEILUNG 1:

Corona hat uns alle immer noch fest im Griff. Und darum müssen wir leider die ersten Absagen von Veranstaltun-
gen auf Bundesebene bekanntgeben. Nicht stattfinden können der Flugplatzslalom des ASC Ansbach, geplant für den 
25. April 2021 und die Bergrennen des MSC Idarwald, geplant am 29. und 30. Mai 2021. Alle anderen DAM Meister-
schaftläufe befinden sich noch in der Planungsphase und die Verantwotlichen hoffen inständig auf eine Möglichkeit 
der Durchführung. Über Absagen bzw. Durchführung von Veranstaltungen auf Landesverbandsebene informieren Sie 
sich bitte auf den Internetseiten unserer Landesverbände und direkt bei unseren Ortsclubs.

JL

AUS DER NAVC SPORTABTEILUNG 2:

Die NAVC Sportabteilung hat, wie versprochen, einen umfangreichen Entwurf für ein Hygienekonzept zur Vorlage bei 
Genehmigungsbehörden ausgearbeitet. Das Konzept ist im PDF Format auf www.navc.de einsehbar. Für den indivi-
duellen Gebrauch je nach Veranstaltung (auch Training) kann in der NAVC Sportabteilung eine Version in „word“ an-
gefordert werden, die auf alle möglichen Erfordernisse angepaßt werden kann.

JL

AUS DER NAVC SPORTABTEILUNG 3:

Bitte drandenken: Die Beantragung/Verlängerung des DAM Sportfahrerausweises für die Saison 2021 nicht zu lan-
ge hinausschieben, auch wenn die momentane Corona-Situation dieses Vorgehen logisch erscheinen lassen könnte. 
Es ist durchaus möglich, daß sich dabei ein Stau in der Abarbeitung aufbaut, der dazu führen kann, daß der Fahrer-
ausweis dann nicht zum gewünschten Termin zur Verfügung steht. Das wäre doch schade – oder???

Nicht vergessen: Die NAVC Sportabteilung und alle Veranstalter arbeiten bereits jetzt und mit Nachdruck daran, daß 
die Saison, sobald es irgendwie möglich ist, mit Vehemenz beginnen kann.

Marietta Limmer
NAVC Sportabteilung

AUS DER NAVC SPORTABTEILUNG 4:

Wir vertrauen fest darauf, daß sich das motorsportliche Leben im Deutschen NAVC in Bälde 
wieder normalisieren wird. Es gibt deshalb für die Saison 2021 wieder die kostenlose Trai-
nings-Haftpflichtversicherung für Kartslalom-Trainings mit der Jugend – so wie das vor „Co-
rona“ war! Allerdings sollte es schon so sein, daß, wenn der/die Jugendliche nach einem 
Schnuppertraining Gefallen an unserem Kartslalom-Sport findet, zumindets ein Familienmit-
glied dem Deutschen NAVC angehört. Dann kann’s richtig losgehen, mit dem Karttraining!

JL

AUS DER NAVC SPORTABTEILUNG 5:

Nicht vergessen: Auf www.navc.de gibt es eine Rubrik, die Ausführungsbestimmungen und Er-
gänzungen zum DAM/NAVC Motorsport Handbuch heißt. Dort findet man immer wieder interessan-
te Neuigkeiten zu unserem Motorsport. Also, öfter mal reinschauen!

JL

DRINGENDER AUFRUF + + + DRINGENDER AUFRUF + + + DRINGENDER 

An alle NAVC Landesverbände und Ortsclubs
Bitte aktualisiert Eure Daten auf unserer Internetseite!!! Eine E-Mail an web@navc.de 
oder ein Anruf beim Webmaster Rainer Thiel reichen vollkommen aus. 
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AUF EIN NEUES:

Das Quizzz ist wieder da!
In den Clubnachrichten März 2021 ist mir ein sehr peinlicher Tippfehler passiert. Wer hat ihn entdeckt? Wie immer, 
wer die Lösung kennt, schreibt eine E-Mail an Clubverwaltung@navc.de. Natürlich so schnell wie’s geht, weil:  
Wer zuerst schreibt, der gewinnt zuerst! Und zu gewinnen gibt es ein ganzes Paket mit süßen Überraschungen, 
natürlich vom ALLERFEINSTEN!!!

P.S.: Mitglieder des beteiligten NAVC Ortsclubs und deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt

Euer Joseph Limmer

Im Februar 2021 erhielten praktisch 
alle eingetragenen Vereine Deutsch-
lands eine Rechnung vom Bundesan-
zeiger Verlag. Natürlich auch unsere 
NAVC Ortsclubs. Was es damit auf sich 
hat und was Ihr dazu wissen sollten, 
beschreiben wir im folgenden Artikel.

Nachdem der Bundesanzeiger Verlag 
die Rechnungen zur Führung unserer 
Ortsclubs im Transparenzregister ver-
sandte, sorgte dies fast überall für fra-
gende Gesichter in den Vorstandschaf-
ten der Vereine. Um die wichtigsten 
Informationen zu kennen, beantwor-
ten wir im Folgenden die drängends-
ten Fragen.

Das Transparenzregister ist ein im 
Geldwäschegesetz §§18ff veranker-
tes, gesetzlich vorgeschriebenes Re-
gister, in das seit dem 01.10.2017 die 
wirtschaftlich Berechtigten von juristi-
schen Personen des Privatrechts und 
eingetragenen Personengesellschaf-
ten einzutragen sind. Nach dem § 20 
Abs. 1GwG besteht eine Meldepflicht 
zum Tranparenzregister auch für ein-
getragene Vereine. In der Regel er-
folgt die Eintragung automatisch durch 
den Eintrag im Vereinsregister.

Wer ist der Ansprechpartner für das 
Transparenzregister?

Ansprechpartner für die gesetzlichen 
Grundlagen des Transparenzregisters 
ist das Bundesfinanzministerium;
Bürgerreferat des Bundesministeri-
ums der Finanzen  
Mail: buergerreferat@bmf.bund.de, 
Tel. 030/18682 3300
Ansprechpartner für Fragen zur Um-
setzung der gesetzlichen Regelungen 
für die Führung des Transparenzre-
gisters und die Prüfung der Anträge 
auf Gebührenbefreiung ist der hier-
mit vom BMF beliehene Bundesan-
zeiger Verlag
Bundesanzeiger Verlag GmbH
Mail: service@transparenzregister.de, 
Tel. 0800/1234337

Sind die vom Bundesanzeiger Verlag 
für den Zeitraum 2017 bis 2019 ver-
sandten Gebührenbescheide recht-
mäßig?
Der DOSB (Deutscher Olympischer 
Sport-Bund) hat Ende 2019 erreicht, 
daß das Bundesministerium der Fi-
nanzen für gemeinnützige Vereine 
die Möglichkeit einer Gebührenbe-
freiung auf Antrag zugestimmt hat. 
Diese Regelung galt ab dem 1. Janu-
ar 2020. Eine rückwirkende Befreiung 
war ebenso wenig erreichbar wie eine 
generelle Befreiung ohne Antragstel-
lung. Somit ist der Bundesanzeiger 
Verlag berechtigt, die Gebühren für 

die Jahre 2018 
und 2019 über 
jeweils 2,50 € zu erheben.

Kann auch nachträglich noch ein An-
trag auf Gebührenbefreiung für das 
Vorjahr gestellt werden?
Dies ist leider nicht mehr möglich, da 
die Gebührenbefreiung nach §4 Ab-
satz 3 Satz 3 TrGebV an eine Antrag-
stellung bis zum Ende des Jahres ge-
bunden ist.

Wie kann ich die Gebührenbefreiung 
beim Transparenzregister beantragen?
Zur fristgerechten Beantragung ge-
nügt zunächst eine formlose E-Mail an 
gebuehrenbefreiung@transparenzre-
gister.de. Der Verein erhält dann eine 
Eingangsbescheinigung und wird ggf. 
um Einreichung folgender Unterlagen 
aufgefordert. Dies sind wie folgt:
Der Antrag auf Gebührenbefreiung 
(am besten auf einem eingescannten 
Briefbogen des Vereins)
Der aktuelle Freistellungsbescheid des 
zuständigen Finanzamtes.
Ein Nachweis über die Berechtigung 
den Antrag zu stellen (= Auszug aus 
dem Vereinsregister)
Identifikationsnachweis des Antrag-
stellers (Ausweiskopie und ggf. Voll-
machterteilung)

WAS ES NICHT ALLES GIBT…

Transparenzregister
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Für das vollständige Antragsverfah-
ren wird allerdings die Beantragung 
über die Website des Transparenzre-
gistres empfohlen. Hierfür genügt im 
ersten Schritt eine sogenannte Basis-
Registrierung.

Nun, was soll man dazu sagen? Ich 
finde es ganz einfach nicht OK! Und 
es ist sooo typisch für unsere Obrig-
keit. Die Bescheide sind also rech-

tens, eine Befreiung ist für gemein-
nützige Vereine möglich, allerdings 
auch nur für die Zukunft. Und der Auf-
wand, wegen zweieinhalb Euronen im 
Jahr???  Also bezahlen, mit einer Wut 
im Bauch, die man in letzter Zeit im-
mer öfter spürt. Gründe dafür gibt es 
wie Sand am Meer! Ihr könnt natür-
lich auch mal Euren Heimatabgeordne-
ten fragen, was er von solchen Dingen 
hält – am besten dann, wenn er wie-

der mal darüber schwadroniert, wie-
viel er und seine Partei für das ja sooo 
wichtige Ehrenamt tun. Wenn Ihr diese 
Persönlichkeit aber vielleicht irgend-
wann mal braucht, um leichter an eine 
Genehmigung für eine Veranstaltung 
zu kommen, dann schluckt alles run-
ter und freut Euch, daß es nur 2,50 € 
im Jahr sind!

JL

Kennen auch Sie einen ganz besonderen Ort für die schöns-
ten Tage im Jahr? Wir freuen uns darauf, Ihren Urlaubtipp 
für unsere Mitglieder zu publizieren.

JL

INDIVIDUELL, WIE UNSER NAVC.

Urlaub in Deutschland –  
vielleicht auch mal eine Überlegung wert. 
WER HÄTTE DAS GEDACHT…

Eine Weinreise in den Osten Deutschlands

Im sächsischen Elbtal liegt eine der kleinsten, aber auch eine 
der schönsten Weinregionen Deutschlands. Seit mehr als 
850 Jahren bauen die Winzer in den Steillagen ihre Trauben 
an und keltern diese zu eleganten, charaktervollen Tropfen. 
Wer sich selbst einmal von der Qualität des Sachsenweins 
oder Sektes überzeugen möchte, kann das auf Schloss Wa-
ckerbarth in stilvollem Ambiente tun. In Radebeul gelegen, 
beeindruckt das Erlebnisweingut mit einem einzigartigen 
Ensemble aus barocker Anlage und malerischen Weinber-
gen. Nach Lust und Laune kann man durch den Weingarten 
spazieren, an einer der täglichen Führungen durch die mo-
derne Manufaktur teilnehmen oder weinkulinarische Gau-
menfreuden genießen. Unter www.schloss-wackerbarth.de 
werden mehr Ideen für einen prickelnden Tag vorgestellt.

Das Erlebnisweingut im sächsischen Radebeul bietet jeden Tag aus-
gewählte Genussmomente für alle Sinne.
Text und Bild: djd/Schloss Wackerbarth/Oliver Killig

KUTTER GUCKEN UND KRABBEN NASCHEN

Der Krabbenkutterhafen in Fedder- 
wardersiel verspricht Nordseefeeling pur

Die Halbinsel Butjadingen zwischen Nordsee, Jadebusen 
und Weser bietet viele attraktive Ausflugsziele. Zum Bei-
spiel den romantischen Krabbenkutterhafen Fedderwar-
dersiel. Dort kann man beobachten, wie die traditionel-
len Fischerboote zum Krabbenfang raus auf die Nordsee 
fahren und Granat (so heißen die Nordseekrabben dort) 
frisch vom Kutter kaufen. Wer möchte, macht nach dem 
Spaziergang an der Hafenpromenade eine Fahrt mit dem 
Ausflugsschiff MS Wega II oder besucht das Museum Fed-
derwardersiel. Einen Besuch wert ist auch das Oberfeuer 
Preußeneck an der südwestlichsten Spitze der Halbinsel in 
Eckwarderhörne. Die Aussichtsplattform des Leuchtturms 
bietet einen fantastischen 360-Grad-Blick auf den Jadebu-
sen, das Wattenmeer und die Marschenlandschaft Butja-
dingens. Infos: www.butjadingen.de

Der romantische Krabbenkutterhafen Fedderwardersiel ist ein belieb-
tes Ausflugsziel auf der Halbinsel Butjadingen.
Text und Bild: djd/butjadingen.de/Alexander Kassner
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(djd). Parkassistent und Notbremsassistent sind zwei 
grundverschiedene Fahrerassistenzsysteme (FAS). Der 
eine unterstützt beim Einparken, der andere warnt vor 
Kollisionen und hilft in Gefahrensituationen, bestmöglich 
zu bremsen. Doch eines haben sie gemeinsam: Sie zäh-
len mit dem Spurhalteassistenten zu den beliebtesten FAS 
der deutschen Autofahrer. Das ergab eine repräsentative 
Umfrage unter Neuwagenkäufern der Kampagne „bester 
beifahrer“ des Deutschen Verkehrssicherheitsrates (DVR) 
und seiner Partner. 

Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt, 
nachdem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigt 
hat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und über-
nimmt das Einparken nahezu vollständig.

Die drei beliebtesten Fahrerassistenzsysteme

Platz 1: Parkassistent
63 Prozent aller Befragten geben an, einen Parkassisten-
ten in ihrem Neuwagen zu haben. In der komfortabelsten 
Form hilft der Parkassistent beim Finden der passenden 
Parklücke. Er schlägt, nachdem der Fahrer die vom Fahr-
zeug vorgeschlagene Parklücke bestätigt hat, selbststän-
dig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt 
das Einparken nahezu vollständig. Der Fahrer muss nur 
noch Gaspedal und Bremse betätigen.

Platz 2: Notbremsassistent
53 Prozent der Befragten sagten in der Umfrage, dass ihr 
Auto über einen Notbremsassistenten verfügt. Er warnt 

WAS HABEN PARKASSISTENT UND NOTBREMSASSISTENT GEMEINSAM?

Immer mehr Fahrzeuge sind mit  
sogenannten Fahrerassistenzsystemen 
ausgestattet

den Fahrer vor Kollisionen und hilft in kritischen Situatio-
nen, bestmöglich zu bremsen. Er ist jederzeit aktiv und kann 
heikle Situationen erkennen. Er warnt den Fahrer frühzei-
tig, verschafft ihm wertvolle Zeit zum Reagieren und un-
terstützt in Gefahrensituationen beim richtigen Bremsen. 
Im Notfall bremst er eigenständig.

Platz 3: Spurhalteassistent
48 Prozent der Befragten geben an, dass ihr Neuwagen 
mit einem Spurhalteassistenten ausgestattet ist. Er hilft, 
in der Fahrspur zu bleiben und reduziert Unfallrisiken, die 
durch unvorsichtiges oder unbeabsichtigtes Verlassen der 
Fahrspur entstehen.

Mehr als die Hälfte aller Befragten haben mindestens ein 
sicherheitsrelevantes FAS an Bord ihres Neuwagens. Mit 
Blick auf die Sicherheit gibt es aber noch deutlich Luft nach 
oben. Zudem sind Kleinwagen vergleichsweise selten mit 
FAS ausgestattet, Kompakt- und Mittelklasse-Wagen lie-
gen in etwa im Durchschnitt, während Oberklasse-Fahr-
zeuge und SUVs überdurchschnittlich darüber verfügen. 
DVR-Geschäftsführerin Ute Hammer appelliert an Herstel-
ler und Käufer: „Ich wünsche mir, dass auch in kleineren 
und günstigeren Autos vermehrt Fahrerassistenzsysteme 
eingebaut und gekauft werden.“

Der Notbremsassistent warnt den Fahrer vor Kollisionen und hilft in 
kritischen Situationen, bestmöglich zu bremsen. Er ist jederzeit aktiv 
und kann heikle Situationen erkennen.

Text und Bilder: djd/Deutscher Verkehrssicherheitsrat
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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LEBENSRETTER SEIT 40 JAHREN

Der Airbag ist zur Standardausstattung 
für mehr Sicherheit im Auto geworden
Airbags sind in modernen Autos zu einer Selbstverständ-
lichkeit geworden. Dabei gibt es die lebensrettenden Luft-
säcke und ihre Steuergeräte erst seit gut 40 Jahren. Ge-
meinsam mit Daimler hat Bosch 1980 das weltweit erste 
elektronische Airbag-Steuergerät in die Serienfertigung 
gebracht. Seit dem Start der Serienproduktion konnte das 
Unternehmen über 250 Millionen Airbag-Steuergeräte fer-
tigen und das System stetig weiterentwickeln. Innerhalb 
von nur 10 Millisekunden kann das System einen Aufprall 
erkennen, nach weiteren 30 Millisekunden ist der Luftsack 
prall aufgeblasen und schützt die Insassen. 

Text und Foto: djd/Bosch
Airbag-Steuergeräte haben in den vergangenen 40 Jahren helfen 
können, viele Menschenleben zu retten.

SAUBERE LUFT HÄLT DEN FAHRER FRISCH

Mindestens einmal jährlich den Innen-
raumfilter der Klimaanlage austauschen
Die Klimaanlage im Auto sorgt auf Knopfdruck und vollau-
tomatisch für frische, angenehm temperierte Luft. Das ist 
nicht nur bequem, sondern dient auch der Sicherheit, da 
der Fahrer nicht so schnell müde und unkonzentriert wird. 
Voraussetzung dafür ist allerdings, dass sich die Technik 
selbst in einem guten Zustand befindet. Der Innenraum-
filter setzt sich mit der Zeit mit Pollen und Staubpartikeln 
zu und verliert dadurch seine Wirkung. Er sollte einmal im 
Jahr oder bei höherer Fahrleistung etwa alle 15.000 Kilo-
meter gewechselt werden. Möglich ist der Service in Fach-
werkstätten, die Kfz-Profis können auch zu speziellen Vari-
anten für Allergiker beraten.

Ein Check der Klimaanlage und ein Wech-
sel des Innenraumfilters empfiehlt sich 
gerade vor der warmen Jahreszeit.

Text und Bild: djd/Robert Bosch

NAVC Motorsport-Termine

Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

18.04.2021 Kartslalom (DV) MSF Tiefenbach Kirchstr. 6, 55471 Tiefenbach 06761-7016

01.05.2021 RSM Rundstreckenrennen
Unstrutring Schlotheim

MSC Westpfalz Flurstr. 17, 66909 Hüffler 06384-7842

02.05.2021 RSM Rundstreckenrennen
Unstrutring Schlotheim

MSC Westpfalz Flurstr. 17, 66909 Hüffler 06384-7842

16.05.2021 SM Automobilslalom RST Mittelfranken Hans-Böckler-Str. 47, 91257 Pegnitz 09241-808072

16.05.2021 SM Automobilslalom CC Jülich Lövenicherstr. 19, 52441 Linnich 02462-74530

18.04.2021 SM Automobilslalom CC Jülich Lövenicherstr. 19, 52441 Linnich 02462-74530

Alle nicht abgesagten Termine zum Stand bei Redaktionsschluß am 26. März 2021. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Infos auf www.navc.de 
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DEUTSCHER

DEUTSCHER Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl. 

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10 Nord
Andre Murk, Bremervörde
Felix Murk, Bremervörde
Mosel-Hunsrück-Nahe
Petra Benz, Wittlich
Timo Scheuer, Homburg, OT 
Südwest
Peter Müller, Worms
Viktor Nuss, Gries
Süd
Klaus Ruff, Ulm-Ingringen
Nordbayern
Barbara Blomenhofer-Erhardt,
Berg
Florian Bratfisch, Ellingen
Tobias Fackelmeier, Höttingen
Dominik Semlinger, Gunzenhausen
Herbert Streb, Thalmässing
Südbayern
Manuel Westermeier, 
Reichertsheim

Nord
Wilfried Buck, Bremervörde
Rainer Diehn, Bremervörde-Elm
Horst Enterich, Wersabe
Wilfried Lange, Bremervörde
Jörg Rohde, Wulsbüttel
Stefan Wohlgemuth, Kutenholz
Harz-Heide
Christian Degenhardt, Clausthal-Z.

15

Onno Tunsch, Magdeburg
Lothar Vogel, Wolfsburg
Hessen
Jörg Davidovic, Fr. Crumbach
Uwe Körner, Langen
Jürgen Krämer, Mühltal
Andreas Vielgut, 
Schwalbach/Taunus
Südwest
Volker Angelberger, Dirmstein
Hans Morweiser, Hettenleidelheim
Nordbayern
Peter Ehmann, Kümmersbruck
Maximilian Pfenninger, Nürnberg
Dominik Vasold, Weiden
Südbayern
Michael Bunke, Straubing
Nicole Pilsl, Untergriesbach

Mosel-Hunsrück-Nahe
Michael Bergmann	, Budenheim
Südwest
Doris Koresch, Mehlingen
Süd
Eugen Schuck, Moihenwangen
Nordbayern
Armin Dinkelmeier	, Eysoelden
Südbayern
Johann Knogler, Pfeffenhausen
TSM Handelsagentur GmbH, Haag

Rheinland-Mitte
Andreas Richartz, Solingen
Hessen
Holger Ploch, Felsberg
Nordbayern
Harald Angermüller, Berg
Irmgard Polland, Trautmannshofen
Udo Scherer, Haselmühl
Ingrid Zuckermeier	, Obererlbach
Südbayern
Christine Dobberphul, Germering

Nord
Günter Martens, Ebersdorf
Rheinland-Mitte
Herbert Schilling, Bornheim
Hessen
Olaf Fischer, Geisenheim
Nordbayern
Bernd Vogel, Hersbruck

Mitte
Irmtraud Wulf-Rosenbusch,
Minden-Kutenhausen
Rheinland-Mitte
Clemens Gödde, Bottrop
Hans-Michael Luthe, 
Gelsenkirchen
Johann Pflanzner, Niederkassel
Günter Scholz, Bottrop
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